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 § 7. Die Adjektive der O- und A-Deklination  
 Flexion 
• Maskulinum und Neutrum flektieren nach der O-Deklination (vgl. ὁ κόσµος, τὸ ἄστρον); 
• das Femininum flektiert – wie erwartet – nach ἡ οἰκία, wenn der Stamm auf ε, ι oder ρ 

auslautet, sonst nach ἡ ψυχή, also: καλός, καλή, καλόν (schön); 
      νέος, νέᾱ, νέον (neu). 

 
   

  Mask. Fem. Neutr. 
 

  
 Sing. 
 
 
 
 
 Plur. 

 
 Nom καλ ός καλ ή  καλ όν 
 Gen. καλ οῦ καλ ῆς  καλ οῦ 
 Dat. καλ ῷ καλ ῇ  καλ ῷ 
 Akk. καλ όν καλ ήν  καλ όν 
 
 Nom. καλ οί καλ αί  καλ ά 
 Gen. καλ ῶν καλ ῶν  καλ ῶν 
 Dat. καλ οῖς καλ αῖς  καλ οῖς 
 Akk. καλ ούς καλ άς καλ ά 
  

 Ebenso νέος, νέᾱ, νέον bis auf das Femininum Singular:  
 νέα, νέας, νέᾳ, νέαν. 
 

• Viele, insbesondere fast alle zusammengesetzten Adjektive der O- und A-Deklination haben 
nur zwei Endungen: ἄ-λογος (Mask. und Fem.), ἄ-λογον (Neutr.): un-vernünftig.  

   
 Anm. Im Gemoll-Wörterbuch sind diese Adjektive durch eine „2“ nach dem Lemma gekennzeichnet 

(z. B. ἄ-δικος 2 [ungerecht]). 
  

 Verwendung des Adjektivs  
• attributiv: ἡ καλὴ οἰκία: das schöne Haus [,Klammerstellung‘, vgl. oben S. 2 § 3!]; 

 
 Anm. 1 Das attributive Adjektiv kann auch, nachdrucksvoller, hinter dem Substantiv mit Wieder-

holung des Artikels stehen: ὁ ἄνθρωπος ὁ ἀγαθός: der gute Mensch (im Deutschen so nur 
im Vers: „Setzten sich auf die Bänke, die hölzernen, unter dem Torweg“ [Goethe]).  

   In allen Fällen steht der Artikel unmit telbar vor  dem attributiven Adjektiv. 
 
 Anm. 2  Bei Substantiven ohne Artikel steht das attributive Adjektiv vor oder hinter dem Substantiv: 

οἰκία καλὴ oder καλὴ οἰκία: ein schönes Haus. 
 
• prädikativ: ἡ οἰκία καλὴ ἐστιν: das Haus ist schön [καλὴ steht außerhalb der ,Klammer‘, 

vgl. oben S. 2 § 3!]; 
 
• substantiviert durch den Artikel: τὸ ἀγαθόν: das Gute. 
 

 


